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ten Angaben der Barometer - Stände im gleichen Maasse aus¬

gedrückt sind.
Da unsere Barometer Pariser Zolle und Dezimaltheile des

Zolles geben, so habe ich der Gleichförmigkeit mit anderen

Observatorien wegen im Nachfolgenden die Barometer - Stände
in Pariser Linien und deren Dezimaltheilen ausgedrückt.

Sollen Barometer - Beobachtungen zu einer wissenschaft¬

lichen Untersuchung taugen, so ist es nicht hinreichend, dass

diese mit guten, oder genau rectificirten Instrumenten angestellt,

und auf eine gleiche Temperatur reducirt werden, sondern es

muss hei den Beobachtungen eine bestimmte Ordnung in der Aus¬

wahl der Stunden und deren genaue Einhaltung eingeführt werden.

ln dem Zeiträume von 1822 — 1857 waren die Beob-

achtungsstunden:
I. vom J. 1822 — 1830 6"M., 0 h

, 3", 9''Ab.

ii. ft ft 18B1 — 1832 6", 9"M.; 0 h
, 3", 8"Ab.

ui. ff ff 1833 — 1836 4", 6", 9\ 10 1 ' M.; 0",

IV. ff ff 1837 — 1841
3", 4", 6h, 10hAb.

7", 9 h
, ll hM.; 0\ 1",

V. ft ft 1842 — 1845 Juni 30.
3", 5", 9"Ab.

8", 10 hM.; 0\ 2 h
, 4h

,

VI. ff ff 1845 Juli 1.--1857
6 h

, 8hAb.

4", 6h
, 8", 10hM,; 0",

2 h
, 4

h
, 6

h
, 8h

, 10hAb.

welche auch möglichst genau eingehalten wurden.

Wie Jedermann bekannt, befindet sich das Quecksilber im

Barometer in fast beständiger Bewegung; da man mit dem Ba¬

rometer den Druck der über dem offenen Schenkel des Instru¬

mentes schwebenden Luftsäule auf das Quecksilber misst, so

wird sich je nach der Höhe der Luftsäule, der Schwere und

Elasticität der Luft, der Stand des Quecksilbers im geschlos¬

senen Schenkel verschieden ändern müssen. Herrschte auf der

ganzen Erde stets eine gleiche Temperatur, so wäre Gleich¬

gewicht in der Luft, und wir würden an allen Orten von gleicher
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